
Aktuelle Informationen aus dem Dachsteingebiet 

Das Dachsteingebiet rückt am Beginn des „ D a c h s i e i n h ö h l e n j a h r e s 1998/99", das der Ver
band ö s t e r re i ch i sche r I Iöh lenfo i schci und seine Mitgl icdsoiganisat ioncn mit einer V i e l 
zahl von Veranstaltungen und Jub i l äen begehen, aus verschiedenen ( i r finden in den Mit 
telpunkt des Interesses. Den Anfang der aktuellen Entwicklung bildete die Umwandlung 
des W i r t s c h a f t s k ö r p e r s „Os te r re i ch i sche B u n d e s f ö r s t e , der die Republik Osterreich als 
G r u n d e i g e n t ü m e r ver l ra l , in eine win schall lieh se lbs tändig tät ige Aktiengesellschaft. Sie 
erfolgte durch ein im Dezember 199b beschlossenes Bundcsgcsctz. 

Die in diesem Zusammenhang erfolgende Neus t ruk lu r i c r i i ng . die auc h Personaleins
parungen erforderl ich machte, f ü h r t e zur Auflassung der iradit ionsreichen KorslVerwal
tung Bad Goisern im inneren Salzkammergut. bei der auch die „Dachs te inhöh lenverwa l 
tung" untergebracht war. Für alle An l i egen . V e r t r ä g e und forst l ichen M a ß n a h m e n im 
Dachsteingebiet ist jetzt die Förs tverwal tung Bad Ischl zus tändig . Einegewisse Eigens tän
digkeit hat derzeit der an die Stelle der D a c b s t e i n h ö b l e n v e i wal iung geiretene „Tour i s -
musbelr ieb D ä c h s t e i n h ö h l e n der Osterreichischen Buudesloi sie A G " , der unter der 
Adresse S c h ö n b e r g a l p e , A-4831 Obertraun, erreichbar ist. 

Für die wirtschaftliche Entwicklung des „ inne ren Salzkanunerguts" sind weilet s die l ' i i -
vatisierung der bisher im Besitz des Slaales siehenden ..()si erreich istheu Salinen A( >" und 
der Vei kauf tier Bundesanteile der Dachstein-Fremdem et kein s \ ( . bedeutungsvoll. A n 
der letztgenannten Gesellschaft, die die Dachsteinseilbahn in Ober t raun, die Gosau-
kanunbahn auf die Zwieselalm und die Dachs t e in südwandbahn in der steirischen Ramsau, 
sowie die Berghotels S c h ö n b e r g a l p e und Krippenstein im Gebiet des Dächs t e inhöh l en" 
parks betreibt, war die Republik Ös te r re ich bisher mit 5 19? der A k l ien beteiligt. Der Ver
kauferfolgte schl ießl ich im Jun i 1998 an ein Konsor t ium, in dem in erster L in ie die Sali
nen A G u n d die Ö s t e r r e i c h i s c h e B u n d e s f ö r s t e A G vertreten sind. Weitere Aktienpakete 
sind unter anderem - wie schon bisher - im Besitz der B u h d e s l ä n d e r O b e r ö s t e r r e i c h und 
Steiermark. Daß unter den acht Bewerbern gerade dieses Konsort ium, in dem der ehema
lige ös te r re ich i sche Finanzminister Hannes Androsch l e d e r f ü h r e n d aultrat, den /.Uschlag 
erhielt, wurde auch von den Tour ismus- und Umweltorganisationen b e g r ü ß t , die so wie 
die Bewerber tlie Chance zur Realisierung eines einheitl ichen Entwicklungskonzeptes fü r 
das innere Salzkammergut sehen u n d zu einer konstruktiven M i t w i r k u n g daran bereit 
s ind. 

Inzwischen ist die Auffassung der bisherigen Direktton der Dachstein-Fremdenverkehrs 
A G in L i n z beschlossen; die Adminis t ra t ion wird in H i n k u n f t von der Sal in in A G in Bad 
Ischl mitbetreut. Zu I n t e r i m s - G e s c h ä f t s f ü h r e r n der Gesellschaft wurden Thomas Jozsefl l 
(Salinen A G ) und Dr. Thomas Uher (Bundesforste A G ) bestellt. 
M i l d e n neuen E i g e n t u m s v e r h ä l t n i s s e n sind auch neue Investitionen a n g e k ü n d i g t und 
zum T e i l bereits eingeleitet worden. Der Bau eines neuen G r o ß r e s t a u r a n t s im unmittelba
ren Ansch luß an die Mittelstation das Dachstein-Seilbahn bei der S c h ö n b e r g a l p e isi bereits 
im Gange. Das bisherige Restaurant- und H o t e l g e b ä u d e auf der S c h ö n b c r g a l p e . in dem 
auch die „ H ö h l e n k a s s a " untergebracht war, fälh nach Au l lö sung des bisherigen Nut
zungsvertrages an die Bundesforste A G zurück. Der Vei band ös te r re ich i scher I loh Ien (bi 
scher und insbesondere der Fachausschuß Karsl von CIPRA-Ös le r r c i ch haben schon im 
März 1996 der damaligen Genera ld i rek t ion der Ö s t e r r e i c h i s c h e n Bundesforste die 
Umwandlung ties G e b ä u d e s in ein Schulungs-und Informationszentrum vorgeschlagen. 
Nachdem damals angesichts der zweifellos anfal lenden Sanierungs- und Unibaukosten 
trotz einer Reihe Von Interessensbekundungen verschiedener Institutionen und Hoch-
schulinstitute aus Deutschland und Ös te r re i ch das A b r e i ß e n des G e b ä u d e s in E r w ä g u n g 
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gezogen worden war. werden derzeit ei nslhafte l Ve r l egungen angestellt, das „Na tu r -
e rhe in lo ima l ionszen i i um S< h ü n b e r g a h n " ta t säch l ich e inzur ichten. Die beim Ann dei 
oberösterrei« liis( In n 1 .andesregierung im Rahmen des • tberöstei reichischen Kulturgüter-
inlormationssystems eingerichtete konzeptionelle Anlaufstelle und Koordinalionsstelle 
füi i l ie Raumordnung im U N ES< !0-Gebie l (Lei tung: Regierungsoberbaurai Dipl . - Ing . 
Hans Petei |eschke) hat im Juli 1998 einen ersten Zwischenbericht ü b e r die Rahmenbe
dingungen dieses Projekies ausgearbeitet und vorgelegt. Zui Formul ie rung einer Pro
jektskizze und der Ziele dieses [nformationszentrums wurde eine informelle wissens« halt-
Iii lie Arbeitsgruppe installiert, in der untei anderem die Geologische Bundesanstalt) das 
Naturhistorische Museum Wien, das Landesmuseum Linz , der Nalnrsi hutz-fae hdieiisi 
der obe rös t e r re i ch i schen Landesre gierung, die regionale Wildhac Ii- und Law inenverhau-
ui ig. der I ourismusbetrieb Dachs t e inhöh len und GIPRA-Öste r re ich , beziehungsw eise die 
Intet nationale Un ion für Speläologie-, beide repräsent ie r t d u n Ii den Berichterstatter, ver
treten sind. Das Projekt soll i n e in vernetzt es S\ stem für einen nachhaltigen Tourismus im 
Well erbegebiet (..I leritage Trai ls") eingebunden werden. 

Im J u l i 1998 isi auch übe r die Einbeziehung des touristis< h ers< hlossenen Bereu lies des 
D a c h s t e i n h ö h l e n p a r k e s und seiner Umgebung (mit Krippenste in und Gja ida lm) in die 
Kanalisation das Einvernehmen hergestellt worden. Dei Hau einei Vbwassei leitung inner 
Verwendung der Krasse der Skiabfahr l vom Krippenste in ü b e r (Ijaidahn und Kr ippen
brunn nach O b e n raun, für den insgesamt rund 300 Mi l l ionen Schi l l ing veranschlagt sind, 
wurde bereits beschlossen. 

Wichtigste Aufgabe der nahen Zukunft wird es sein, die Impulse, die eine wirtschaftliche 
Neubelebung der Dachsleinregion anstreben, mi t den Erforde i nissen einei nachhaltigen 
Nutzung des Naturraumpotentials und damit mit dem Schulz der Karstlandschaft und 
ihrer Ressourcen - sowohl der Landschaft, w ie auch der I löh len und der Karstwasserrc-
serven - in Einklang zu bringen. Derzeit sind bereits ilie ersten Weu henstellungen lüi die 
Zukunft in vollem Gang; angesichts dei Bedeutung dieser Entwk klung auch für die Karst
und H ö h l e n k u n d e wi rd auch weiterhin da rübe i zu berichten sein. 

Df; Hubert Trimmet (Wien > 

VERANSTALTUNGEN 
Karstkundliches Spezialsymposium zu Hydrogeologie und 

Hydrobiologie in Windischgarsten (Oktober 1998) 

Am I 5. und 16. Oktobei 1998 findet in Windischgarsten (< )berös te r re ieh) ein Sym
posium zum T h e m a „Bio t i sche Prozesse an benetzten G e s t e i n s o b e r f l ä c h e n im l ntei 
g rund" statt. Veranstalter sind die Nat ionalpark O b e r ö s t e r r e i c h i s c h e Kalka lpen-
G e s . m . b . H . , die Ö s t e r r e i c h i s c h e Gesellschaft Im Hydrologie und die Arbei tsgruppe 
I Ivdrogeologie der Ös te r re ich i schen Geologischen Gesellschaft. Dei I agungskostenbei-
trag beträgt 800 Schi l l ing. 

Ziel des in te rd i sz ip l inä ren Symposiums isl die F ö r d e r u n g der Diskussion zw ischen 
den verschiedenen fachr ichtungen wie I Ivdrogeologie. Mikrobio logie . Linmologie und 
Karst-und I [ ö h l e n k u n d e , sowie die Vei t iefung der Kontakte zwischen den au diesem I he-
menkreis interessierten fat bleute und Institutionell. Die Anreg img zu diesem Symposi
um holen mikrobiologische Spezialarbeitern aus der angewandten I löh len lo i schung. die 
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